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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Motiv

Autorisirte freie Bearbeimng von Max von Weiszenthurn
Fortsetzung

Wenn Sie gekommen sind Sir Karl um mir einen
vernünftigen Besuch abzustatten müssen Sie auch vernünf
tige Dinge reden lachte die Gräfin Ich fürchte das
Reisen hat Ihnen nicht gut gethan Sie pflegten früher
nicht solchen Unsinn zu sprechen

Es bot sich mir niemals die Gelegenheit wenn
jemals ein Mann sich danach gesehnt hat das aussprechen
zu dürfen was Sie Unsinn nennen und es nicht wagte
so bin ich dieser Mann ich habe mehr als sich in Worten
schildern läßt durch stete Zurückhaltung gelitten

Nun Sie müssen zugestehen daß Sie Versäumtes
nach Kräften einzubringen bestrebt sind Sie verlieren
keine Zeit Sind Sie gestern zurückgekehrt

Ja gestern Nachmittags
Und ich bin die erste alte Freundin welche sie auf

fuchen
Die Frage war ohne besondere Absicht gestellt sie sah

aber wie eine dunkle Wolke sich auf seine Stirne lagerte
Nein entgegnete er freimüthig ich habe in Beaulieu

bereits vorgesprochen es war ein altes nahezu vergessenes
Versprechen daß mein erster Besuch bei der Heimkehr dort
sein solle und da mir dasselbe ins Gedächtniß zurückge
rufen wurde konnte ich nicht gut anders als es erfüllen

Eine kaum merkliche Aenderung zeigte sich in Lady
Risworth s Benehmen bei der Nennung von Beaulieu war
ihr alles wieder eingefallen was Lola in Bezug auf Sir
Karl gesagt sie hatte von ihm gesprochen als sei er ihr
persönliches Eigenthum und die Thatsache daß er zuerst
in Beaulieu vorgesprochen schien ihre Worte zu bekräftigen

Er fühlte den Umschwung in ihrem Benehmen mehr
als er denselben sah

Sie haben wohl daran gethan das geleistete Ver
sprechen auch zu halten sprach sie sanft ein solches sollte

stets heilig erachtet werden
Er faßte wieder nach der weißen Hand welche sich ihm

im Laufe des Gespräches entzogen
Bianca ich darf Sie doch so nennen in der bitteren

Stunde des Scheidens gestatteten Sie es mir und in der
ersten Stunde seligen Wiedersehens können Sie diese Er
laubniß mir nicht entziehen Bianca es hat eine hinreichend
verhängnißvolle Kette der Mißverständnisse zwischen uns
gegeben lassen Sie es damit genug sein Nicht meine
Absicht ist es gleich bei unserm ersten Wiedersehen von mir
zu sprechen aber es muß sein Wissen Sie noch was
zwischen uns vorgefallen als ich in die Ferne zog

Ja
Ich habe mich nicht geändert Seit ich von Ihnen

gegangen habe ich keiner andern Frau auch nur eine
Sekunde lang gedacht und wären Sie nicht frei geworden
so würde ich unvermählt zu Grabe gegangen sein

Sie wies mit stummer Geberde auf ihr Trauerkleid
Ich weiß fuhr er eifrig fort Glauben Sie nicht

daß ich Ihnen Schmerz bereiten wolle oder es in meiner
Absicht liegt unzart Ihre Güte zu mißbrauchen Ich würde
nicht schon heute solche Worte zu Ihnen sprechen wenn
ich nicht schon klar erkennen müßte daß wenn ich schweige
nur eine lange Kette von Mißverständnissen vor uns liegt
Glauben Sie mir ich habe niemals eine andere geliebt
als nur Sie allein Sie nur sind es die stets mein Herz
vollständig erfüllen werden Mag fein daß es eine un

glückliche Liebe ist die ich im Herzen trage aber sie läßt
sich eben nicht wegleugnen sie ist und bleibt die einzige
meines Lebens Ich bin in die Ferne gezogen weil ich
es nicht ertragen konnte Sie als die Frau eines andern
zu sehen ich bin zurückgekehrt weil ich Sie frei wußte
weil ich Ihnen nun fagen darf daß ich alles daran fetzen
will um Sie mein zu nennen nein jetzt noch nicht Bianca
ich weiß es ich achte das Andenken des Verblichenen
Nur lassen Sie mich in Ihrer Nähe weilen um Ihnen
freundschaftlich zur Seite zu stehen ich will ihnen mit
meiner Liebe nicht lästig fallen bis nicht Sie selbst mir
freudig Ihr Jawort geben Sie sind mir nicht böse Bi
anca nicht wahr Ich wollte nur sprechen um jedes Miß
Verständniß unmöglich zu machen

Nein weshalb sollte ich böse sein Da Sie auf
richtig gesprochen lassen Sie mich das Gleiche thun
Sind Sie auch gewiß daß Sie die Worte welche Sie
mir heute sagen nie bereuen werden

Inwiefern fragte er verwundert
Sind Sie ganz gewiß daß Sie mich lieber haben

als irgend eine andere
Ganz gewiß entgegnete er ernst Ich kenne mein

eigenes Herz und habe unter der mühsam beherrschten
Leidenschaft namenlos gelitten Ich weiß sehr genau was
ich will Bianca wollte Gott ich hätte es vor Jahren
gewußt Sie glauben ich zögerte in meiner Wahl zwischen
Ihnen und Lola de Ferras Sie sind im Irrthum
Als ich Sie beide nur flüchtig kannte da wußte ich aller
dings nicht welcher von Ihnen ich mit größerem Rechte
die Palme der Schönheit zuerkennen follte als ich aber
mehr mit Ihnen verkehrte da entdeckte ich nur zu bald
daß ich für Sie jene heiße leidenschaftliche Liebe hege die
man nur einmal in jedem Menschenleben empfinden kann
Ehe mir aber Zeit ward Ihnen mein Fühlen zu bekennen
hörte ich daß Sie mit dem Grafen Risworth verlobt
feien es war zu spät Lassen Sie jetzt keine Mißver
ständnisse mehr zwischen uns treten glauben Sie mir ich
liebte niemals eine andere als eben nur Sie allein

Die Zeit lag nicht gar ferne in welcher jedes Wort
dieses Zwiegesprächs mit heißem Weh in ihrem Gedächt
niß wachgerufen werden sollte

Ich weiß daß Sie an Lola denken fuhr er den
ernsten sinnenden Ausdruck ihrer Züge beachtend fort
Glauben Sie mir das Mädchen ist mir nichts als eine
wohlwollende Freundin

Lady Risworth dachte daran wie Lola dm Freiherrn
als ihr persönliches Eigenthum betrachtete und wußte nicht
recht was sie davon halten sollte

Ich schäme mich fast auszusprechen was nun doch
über meine Lippen muß doch mir dünkt vollständige
Offenheit sei hier der einzig richtige Weg selbst die
Freundschaft welche mich mit Lola verbindet war mehr
ihr Werk als das meine Sie ist schön und von außer
gewöhnlicher Begabung ich habe manche angenehme Stunde
mit ihr verbracht aber sie ist die letzte Person auf der
Welt die zu heirathen mir jemals in den Sinn kommen
könnte Nun verfprechen Sie mir Bianca daß niemals
ein wie immer geartetes Mißverständniß zwischen uns
treten soll im Leben

Sie versprach was er von ihr verlangte und entsann
sich in späteren Jahren mit heißem namenlosem Weh
dieses ach nur zu bald gebrochenen Gelübdes

Es ist wahr daß ich gestern abends uach Beaulieu
gegangen bin fuhr er in feinem Selbstbekenntniß fort
doch mein Herz weilte trotzdem bei Ihnen Aus Pietät

für ihren todten Gatten um Ihren eigenen Schmerz zu
ehren Bianca habe ich mir gelobt von meiner Liebe nicht
zu sprechen Geduldig wartete ich fünfzehn Monate ehe
ich überhaupt zurückkehrte ich will noch drei Monate dieser
langen Frist hinzufügen gestatten Sie mir aber daß ich
während dieser Zeit Sie häufig besuchen Ihnen schreiben
darf Meine Verbannung war hart um so härter weil
sie hoffnungslos schien und nun fügte er in leichterem
Tone hinzu lassen Sie mich ihr kleines Mädchen sehen
ich habe allerhand Spielzeug für die Kleine mitgebracht

Siebentes Kapitel
Beseligendes Vertrauen

Das bedeutungsvolle Lächeln Lady Fielden s war es
was Lola zuerst darauf aufmerksam machte daß mit Sir
Karl irgend etwas Außergewöhliches vorgehen müsse Die
Dame hatte zur Feier seiner Rückkehr ein Diner gegeben
nach welchem sich Anlaß bot zu bemerken wie blühend
der junge Edelmann aussehe man sprach dann die Hoff
nung aus er werde nun doch endlich daran denken sich
ein Heim zu gründen Lola erröthete bei diesen Worten
als aber ihr Blick zufällig die Dame des Hauses streifte
fühlte sie sich verwirrt und erschreckt zugleich denn ihr
war es als wisse Lady Fielden etwas wovon sie nicht
sprechen wolle

Ich hoffe er heirathet eine Dame aus hiesiger Ge
gend bemerkte eine der anwesenden Frauen

Ich glaube darüber kann kein Zweifel bestehen ich
spreche aus eigner Anschauung entgegnete Lady Fielden

Ob sie mich meint dachte Lola wen sonst sie kann
ja niemand anderen im Sinne haben

Sie that ihr Möglichstes um das Wohlgefallen der
Dame des Hauses wachzurufen damit diese doch irgend
eine persönliche Anspielung ihr gegenüber mache doch so
viel auch von Sir Karl die Rede war niemandem schien
es in den Sinn zu kommen daß sein Name mit Lola
irgendwie in Verbindung gebracht werden könne

Ich bin meiner Sache gewiß er hat sie schon vor
der Verheirathung geliebt Das waren die Worte welche
plötzlich an Lola s Ohren schlugen und sie aus allen ihren
Träumen grausam in die rauhe Wirklichkeit versetzten

Von Bianca war also die Rede ihren Namen brachte
man mit jenem des Freiherrn von Allanmore in Ver
bindung und die Wolke welche seit Jahren über Lola s
Haupt schwebte nahm anstatt sich zu vertheilen und
in ein Nichts zu zerstieben weit gefahrdrohendere Dimen
sionen an

Lady Risworth war ebenfalls zum Diner geladen ge
wesen hatte der Aufforderung aber nicht Folge geleistet
sie ging nicht gerne in Gesellschaft und so oft auch Lola
den Hang zur Einsamkeit getadelt hatte welchem die
Freundin nachgab jetzt freute sie sich desselben denn auf
diese Weise bot sich ihr viel leichter Gelegenheit Sir Karl
zu sprechen und zu erfahren was an den in der Luft
schwebenden Gerüchten Wahres sei

Sir Karl aber war in keiner gesprächigen Stimmung
Die jungen Leute hatten vorgeschlagen ein Tänzchen zu
veranstalten und Karl v Allanmore war einer der ersten
welche sich daran betheiligten Er engagirte das Fräulein
des Hauses zur ersten Tour und als er bemerkte wie
Lola s Augen ihm vorwurfsvoll folgten forderte er auch
sie zum Tanze auf während desselben bot sich jedoch
keinerlei Gelegenheit zum Sprechen als die Musik ver
stummte und Lola leicht erhitzt in einen Fauteuil sank sich

Das Klima Kameruns
Ueber die klimatischen und gesundheitlichen Verhältnisse

unserer Kolonie Kamerun entnehmen wir nach einem Be
richt der Allgemeinen Ztg folgende Mittheilung In
klimatologischer Hinsicht sind die Verhältnisse des Kame
run Gebietes ziemlich günstig Es ist weder sehr heiß
noch sehr ungesund Ueberhaupt gehört die Westküste
Afrikas ihre nördlicheren Theile ausgenommen zu den
vergleichsweise kühlen Tropengebieten und es scheint für
dieselben ein Gesetz zu sein daß die höchsten Temperaturen
von Nord nach Süd abnehmen mit mancherlei Unftetig
keiten zwar aber völlig unbekümmert um den Aequator
In St Louis am Senegal unter 16 Grad nördl Breite
sind 40 Centigr nicht selten in Loando unter 8 südl Breite
ist innerhalb dreier Jahre aus denen exakte Aufzeichnun
gen vorliegen kein höherer Thermometerstand beobachtet
worden als 35 Centigrade oder 28 Gr R was auch
zu Hause in Deutschland fast jeden Sommer an einem
oder zwei Tagen vorkommt Nicht viel anders dürfte
auch in Kamerum die Temperaturbewegung sich heraus
stellen und warscheinlich ist es hier weniger heiß als an
der Kongo Mündung Dazu kommt noch als lokaler
Vorzug der eigentlichen Kamerun Ortschaft die täglich in
den Vormittagsstunden mit großer Pünktlichkeit auftretende
Seebrise aus Südwest die so wild und ungestüm zu
Fenstern und Thüren hereinweht daß die Gardinen sich
gleich Flaggen ausbäumen und alle nicht mit der peinlich
sten Sorgfalt beschwerten Papiere auf und davon fliegen
In der ersten Nachthälfte fchläft die Seebrife ein und
wird dann von einem viel schwächeren oft kaum bemerk
baren Landwinde aus Nord abgelöst der bis etwa 9 Uhr
Morgens anhält Ab und zu namentlich des Morgens
nach regnerischen Nächten kann man sogar ordentlich
frieren das Regenwaffer hat gewöhnlich 23 Centigrade
und wirkt dann getrunken als köstliche Erfrischung
Allerdings lernt man auch hier die Sonne hassen wenn
sie einmal durchbricht und bald wird man eine gleichför

mige graue Bewölkung des Himmels wie sie zum Glück
bisher Regel war als das angenehmste Wetter schätzen
Noch viel weniger als hier in dem eigentlichen Kamerun
hat man in den herrlichen Waldregionen der Nachbarschaft
welche uns nicht bloß im Norden gegen den Berg zu
sondern ziemlich allseitig zu umgeben scheinen von Hitze
zu leiden Dort kann man im tiefen Schatten riesiger
Bäume zu jeglicher Tagesstunde spazieren gehen ohne
selbst von der brennendsten Sonne Unangenehmes zu em
pfinden Ich las neulich in der Köln Ztg daß man
Kamerun als einen klimatischen Kururt allerersten Ran
ges zu betrachten haben Mir war diese Nachricht um
so interessanter als ich gerade an einem hartnäckigen Fie
beranfalle darnieder lag und auch andere Europäer in
größerer Zahl als gewöhnlich an Fieber litten Denn
diese allgemeine tropische Plage fehlt natürlich auch hier
nicht ja es kommen zuweilen sogar pernieiöse mit Tod
abgehende Fälle vor wie wir erst kürzlich einen zu be
kiagen hatten Im großen Ganzen aber scheint das Mi
asma nicht öfter und nicht heftiger sich geltend zu machen
als an hundert anderen tropischen Küstenstrichen der Erde
obgleich die hygienischen Verhältnisse unter denen man
hier zu leben gezwungeil ist viel zu wünschen übrig lassen
Um übrigens auf den tröstlichen Begriff Kurort zu
rückzukommen so liegt offenbar eine Verwechslung vor
mit dem seit vielen Jahren geplanten und vielfach er
wähnten Sanitarinm das die englischen Missionäre von
Viktoria oben auf dem Kamerun Berge in einer mittleren
Höhe errichten follten oder wenn man will errichtet ha
ben Es existirt nämlich unter diesem Namen dort oben
bei Mans Spring eine kleine Holzhütte die gegenwärtig
von zwei entsagungsfrohen schwedischen Naturforschern be
wohnt und erhalten wird was indeß nicht verhindert
daß die beiden Herren auch oft genug am Fieber leiden
Gewiß laffen sich an den schönen Kamerun Berg dessen
Spitze erst neulich am 15 September in weitem Umfange
mit Schnee bedeckt war fo daß wir durch das Fernrohr
einen Andlick aus den Hochalpen genießen konnten die

schönsten Hoffnungen sanitärer Art knüpfen Aber bis
auf jenen unwirthlichen Hängen wirklich ein richtiges Sa
nitarinm d h doch mindestens ein komfortables Hotel
zu Stande kommt darüber möchte noch manches Jahr
vergehen und außerdem ist zu bedenken daß das Fieber
wenn es sich einmal festgesetzt hat auch im besten Sani
tarium nicht sofort weicht daß sogar das Sanitarium
selber ein Fieberherd werden kann falls es dem höhni
schen Baeillus wieder einmal behagt menschlicher Voraus
sicht zu spotten und das man fiebersieche Europäer nicht
ohne Weiteres einem schroffen Klimawechsel aussetzen darf
Viel mehr in dieser Beziehung scheinen mir die sanfteren
Hügel von Bimbia da wo sie der Seebrise ausgesetzt sind
zu versprechen

Wir befinden uns gegenwärtig 15 Oktober am Ende
der Regenzeit und im Beginn der Gewitter und sogen
Tornados Die Regen der eigentlichen Regenmonate Juli
August treten nämlich immer ohne Donner und Blitz auf
ganz im Gegensatz zum Süden Nur in den Uebergangs
monaten Mai Juni September Oktober kommt der Regen
zuweilen mit Gewitter und im März April November
Dezember steigern sich diese ab und zu bis zu den sogen
Tornados worunter Gewitter mit Sturmböen aus der
Osthälfte des Horizontes zu verstehen sind Die gewöhn
lichen Regen kommen dagegen aus Südwest Die reine
Trockenzeit mit dichten Nebeln ist Januar und Februar
entspricht also auch hier dem Winter der Himisphäre Die
jährlich niederfallenden Regenmengen scheinen reichlich zu
sein Ich habe darüber während der Zeit vom 1 August
bis 27 September täglich Messungen angestellt ausge
genommeu fünf Tage der Abwesenheit und folgende Zahlen
erhalten im August fielen 575,6 Millimeter im Septem
ber die letzten drei Tage ausgeschlossen 415,5 Millimeter
Hiervon erhielt ich am 27 August allein in fast konti
nuirlicher Form nicht weniger als 123,5 Millimeter und
außerdem zeichneten sich acht andere Tage mit 50,0 63,0
70,0 55,5 71,0 80,0 85,5 74,5 Millimeter aus



mit dem kostbaren Fächer Luft zufächelnd und ganz wun
derbar hübsch aussehend da fragte sie plötzlich leichthin

Sind Sie schon in Deeping Hurst gewesen um Lady
Risworth zu besuchen

Bereits mehrmals Auch war ich stets so glücklich
die Dame des Hauses zu treffen

Finden Sie Bianca sehr verändert
Ja sie dünkt mir weit schöner als wie ich England

zuletzt verlassen
Sie wollte seinen Worten keine besondere Bedeutung

beilegen denn sie fühlte daß sie sonst verzweifeln müsse
Haben Sie die Kleine gesehen
Käthe
Ja welch reizendes Kind sie ist haben Sie üb

rigens den pathetischen Ausdruck ihrer wunderbaren Augen
beachtet

Ja ich versuchte auch denselben durch Überreichung
einer schönen Puppe zu verscheuchen

Haben Sie denn soviel an das Kind gedacht daß
Sie ihm sogar Spielzeug mitgebracht

Gewiß weshalb nicht Ich gedachte der Kleinen
sehr häufig

Verzweiflung im Herzen und gesellschaftlich verbindliches
Lächeln auf den Lippen fragte sie

Thaten Sie s weil die Mutter des kleinen Mädchens
Ihre Phantasie vielfach beschäftigte

Sie Habens errathen entgegnete er ohne jede Be
fangenheit

Jemand unterbrach das Zwiegespräch Lola aber hatte
in aller Stille ihren Feldzugsplan gefaßt ihr gebrach es
an Muth ihn offen zu fragen ob er Bianca liebe oder
nicht sie mußte also auf andere Weise dies zu erfahren
trachten

Bianca hatte die Freundin schon wiederholt aufgefordert
sie für längere Zeit in Deeping Hurst zu besuchen Lola
beschloß zu veranlassen diese Einladung nun anzunehmen
um sich mit eigenen Augen zu überzeugen

Am folgenden Morgen schon ließ sie sich ihr Pferd
satteln und ritt hinüber nach dem nachbarlichen Schlosse
sie klagte daß sie sich so müde und angegriffen fühle
und meinte schließlich mit trübem Lächeln

Einige Tage ferne von dem gesellschaftlichen Treiben
still und ruhig in Deiner Nähe zugebracht würden mich
bald wieder munter machen

Dann bleibe doch jedenfalls gleich heute hier bat
Lady Risworth ich fchicke einen der Diener nach Beaulieu
Deine Mutter soll Dir an Kleidern und Wäsche schicken
was Du bedarfst

Du bist sehr freundlich entgegnete Lola lächelnd
aber sie war doch nicht ganz unempfindlich für das er
niedrigende Bewußtsein daß sie das Haus welches sich
ihr gastlich öffnete als Spionin betrat trotzdem küßte

sie die Freundin auf beide Wangen und nahm ihr An
erbieten mit heißen Dankesworten an

Als sie dann im Laufe des Vormittags mit Lady
Risworth in deren gemüthlichen Boudoir saß da begann
sie vorsichtig ihren Feldzugsplan ins Werk zu setzen

Fortsetzung folgt

Allerlei
Ein Karnevals st reich welcher unseren Possen

dichtern einen dankbaren Stoff bieten dürste ist wie wir
erfahren kürzlich einem angesehenen Berliner Arzte ge
spielt worden vr H dessen Haus und Familie in der
Musikerwelt ein ganz besonderes Ansehen genießt wurde
eine Woche hindurch jeden Tag durch den Besuch ihm
gänzlich unbekannter und auch seiner Familie fernstehen
der Personen überrascht Die Besucher fühlten sich ver
pflichtet der Familie des Arztes von welcher sie für einen
bestimmten Abend eine Einladung zum Abendessen und
Tanz erhalten hatten einen Anstandsbesuch abzustatten
Dr H dem es gar nicht in den Sinn gekommen war
diesen ihm fremden Personen Einladungen zugehen zu
lassen setzte seinen großen Bekanntenkreis brieflich davon
in Kenntniß daß in seinem Hause an dem betreffenden
Abend kein Fest stattfinde und daß die Einladungen zu
demselben auf Erfindung beruhten Natürlich aber war
es nicht zu vermeiden daß an jenem Abende trotzdem
einige Personen im Ballanznge bei vr H erschienen
welcher sie über die hier vorliegende Täuschung aufklärte
die verdutzteu Gesichter der Besucher bildeten ein treff
liches Seitenstück zu der verlegenen Miene des vermeint
lichen Gastgebers Dr H Dieser aber nahm nun die
Hilfe der Polizei in Anspruch um den Urheber des ihm
gespielten Streiches zu entdecken und mit vieler Mühe
gelang es den Dienstmann herauszufinden welcher die
Einladungskarten in der auf denselben genannten Buch
druckerei bestellt hatte Aber der Dienstmann konnte über
seinen ihm unbekannten Auftraggeber welcher ihn von der
Straße aus in die Buchdruckerei gesandt hatte durchaus
nichts Näheres angeben und so mußte jede Hoffnung auf
Entdeckung des Urhebers des ärgerlichen Scherzes aufge
geben werden Der unbekannte Schalk hat aber wenig
stens den Versuch gemacht dem Arzt die Pille zu über
zuckern er sandte demselben nämlich eine vortreffliche Torte
mit der Widmung Das Fest das war doch gut ge
macht Ich habe lang nicht so gelacht

Aus Döring s Leben wird der Volks Ztg eine
heitere Episode mitgetheilt welche ein Gegenstück zu dem
Stuttgarter Vorfall bildet bei dem das Eopiren eines
Schauspielers zum Straßeuskandal führte Döring gab
vor jetzt etwa vierzig Jahren in Mannheim den Bankier
Müller von Müllershausen im Liebesprotokoll und das

gesammte Theater Publikum lachte bei seinem Auftrete
über die höchst gelungene Eopie eines der ersten Bankiers
der Stadt Am nächsten Vormittag wurde dieser selbe
Bankier bei Döring gemeldet und jener empfing ihn etwas
verlegen Der Bankier plauderte aber ganz unbefangen
über Theater und Sonstiges ohne längere Zeit die Vor
stellung des vorigen Abends zu berühren L xropos,
sagte er endlich es war gestern eine recht hübsche Vorstel
lung Ihre Maske lieber Döring war vortrefflich sie
hatte nur einen Fehler ich pflege echte Brillantknöpfe im
Hemde zu trage und die Ihrigen waren falsch Sie er
lauben mir wohl daß ich den Fehler verbessere ich thue
dies nur in meinem Interesse damit nicht das Publikum
aus der Loge einen Rückschluß auf das Original zieht
Dabei drückte er Döring ein Kästchen in die Hand welches
echte Brillantknöpfe enthielt und empfahl sich mit freund
lichem Gruß Die geistreiche Behandlung der Sache
wurde natürlich bekannt und der Mann hatte die Lacher
aus seiner Seite

Daß in der Lüneburger Haide die ihren Bewohnern
von Alters her nachgerühmte Gemüthlichkeit noch nicht
ausgestorben ist läßt eine Anzeige in der Böhme Ztg
erkennen durch welche der Schlächter G in Soltau einen
Lehrling sucht der Lust hat die Schlächterei und die
Musik zu erlernen

Was ein Haken werden will Im Unterricht
über Biblische Geschichte alten Testaments fragt der
Lehrer Wer von Euch kann mir sagen welches Fehlers
die Brüder Joseph s sich schuldig machten indem sie ihn
verkauften Nach kurzer Pause meldet sich das
Söhnchen des Handelsmanns L und sagt mit großer
Entschiedenheit Sie verkauften ihn zu billig

Ein Amerikaner der von den häufigen Taschen
diebstählen in den Straßenbahnwagen in Berlin gehört
beschloß den Langfingern einen Possen zu spielen Er
steckte daher eine geldleere Brieftasche ein in die er zu
vor einen Zettel mit den Worten Diesmal bist du an
geschmiert Spitzbube gethan hatte und machte eine
Fahrt auf einem Straßenbahnwagen Beim Aussteigen
suhlte er nach seiner Brieftasche sie war noch da
Auch der Zettel war noch darin aber unter dem von ihm
geschriebenen Satz standen in anderer Handschrift die Worte
Das ist ein fauler Witz und Sie sind ein dummer

Junge
fJm Kuriositäteuladen Dame Ah was für

eine reizende Jardiniere Die ist doch alt nicht wahr
Verkäufer Nein gnädige Frau die ist modern Dame
Wie Schade Sie gefiel mir so gut

Abgetrumpft Wissen Sie denn wie viel 2 mal
6 ist fragt ein Geck Einen den er hänseln zu dürfen
glaubte Wenn Sie sich selbst dahinter setzen 120
lautet die gelassen ertheilte Antwort
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548 53 66 97 629 40 48 713 45 47 62 3 K 94 805 II 59 89 975 300
85 2040 56 550 74 77 207 43 58 328 78 550 421 28 505 24 667
95 300 759 88 92 815 952 57 61 3000 94 3004 50 130 47 77 245
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935 550 90

85024 91 96 113 54 209 300 334 40 50 443 1500 510 25 88 638
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